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Der Papst und die Juden
Einem italienischen Reiseberichte des Dr A Berliner

entnehmen wir folgende interessante Skizze Gegenüber dem
Ghetto an der Brücke der vier Köpfe oder auch Juden
brückeliest man heute noch auf der Fronte einer Kirche
in hebräischer und lateinischer Sprache die Worte aus dem
K5 Kapitel des Jesaja Ich breite meine Hände aus den
ganzen Tag gegen ein widerspenstiges Volt das einen
nicht guten Weg nach seinen Gedanken wandelt Wohl
weislich aber hat man den Nachsatz welches das Fleisch
des Schweines ißt weggelassen Doch die eigentlichen Be
lehrungspredigieu fanden in einer anderen Kirche statt näm
lich in San Angelo welche in die Trümmer des Porticus
der Octavia am heutigen Fischmarkt Pescharia hinein
gebaut ist Die Geschichte dieses Predigtzwanges ist
folgende

Gregor XIII hatte 1752 die Verordnung erlassen
haß die Juden jede Woche eine Predigt in dieser Kirche an
hören sollten Es kamen also am Sabbat die Schergen
dieses Regiments in den Ghetto um Männer Weiber und
Kinder wenn sie über 12 Jahre alt waren in die Kirche
zu treiben und hierbei weidlich Peitschenhiebe auszutheilen
Es wurde ganz systematisch dabei verfahren mindestens
1VV Männer und 50 Weiber später 3VV an der Zahl
mußten zur Predigt herangebracht werden Am Eingange
der Kirche verzeichnete man sorgfältig die eintretenden Opfer
der Liebe in der Kirche selbst wachten die Häscher über
die Aufmerksamkeit der Hörer Wehe Dem der theilnahmlos
oder gar schlaftrunken sich zeigte Von manchen tragi
komischen Geschichten die hierbei vorkamen konnten mir
noch lebende Ohrenzeugen jener Predigten erzählen Diese
hielt gewöhnlich ein Dominikaner indem er jedes Mal einen
Vers aus dem in der Synagoge verlesenen Wochenabschnitte
zum Texte nahm und hieran seine Bekehrungs und Er
bauungspredigt zur beliebigen Abwechselung mit Flüchen
und Schimpfworten gegen den jüdischen Stamm geschickt
knüpfte Als später wahrscheinlich durch den Lichtstrahl
der unter Napoleon I auch in den Ghetto hineinfiel diese
Barbarei des Fanatismus verschwinden wollte da erneuerte
sie Leo XII im Jahre 1823 Erst Pius IX schaffte in
seinem ersten liberalen Regierungsjahre diesen Zwang ab
wie er auch manche andere Erleichterungen gewährte Es
war im Jahre 1846 als mit dem damals erfolgten Antritte
des Papstes Pius IX die Juden von der Sclaverei der
römischen Pharaonen aufseufzten und den Muth gewannen
einen Hoffnungsschimmer in ihr Herz aufzunehmen Mit
bangem Zagen sahen sie dem Empfange entgegen der ihrer
bei der Huldigung des neuen Papstes wartete Sie er
schienen am 13 Juli 1846 in einer Deputation vor ihm
sie wurden gnädig aufgenommen und der Papst versicherte
ihnen sein Wohlwollen Sie überreichten ihm bei dieser
Gelegenheit nach altem Herkommen ein reich ausgestattetes
Album das 5VV Scudi kostete es wurde später vom Papste
seiner Vaterstadt dem Kloster zu Jmmola überwiesen wo
eS jetzt jedem Fremden gezeigt wird DaS Gedicht in he
bräischer lateinischer und italienischer Sprache von dem ich
eine Abschrift erhalten habe ist voller Wortspiel mit PiuS
dem Frommen Gerechten und appellirend an sein Gefühl
für Recht und Gerechtigkeit an sein Herz für Milde und
Gnade drückten die so vielfach Gemarterten die Hoffnung
aus daß nunmehr auch ihnen die Sonne der Gerechtig
keit aufgehen werde die Heilung bringt mit ihren Flügeln
Ihre Hoffnung sollte sie nicht ganz täuschen Als einige
Monate nach dem neuen Regierungsantritte eine außer
ordentliche Überschwemmung des Tibers den Ghetto der
Juden vollständig unter Wasser setzte gestattete ein Gnaden
act des Papstes daß die Insassen in der Stadt selbst weilen
durften auch während der Nacht so lange die Häuser noch
nicht ausgetrocknet seien Bedarf wohl solcher Gnadenact
wie man ihn nannte noch eines Commentars Bald darauf
hatte der neue Papst wiederum Gelegenheit eine so zwei
deutige Gnade walten zu lassen Es bestand nämlich der
Zwang daß die Deputirten der Gemeinde beim Beginne
des Carnevals auf das Kapitol sich begeben mußten um
einen in 8W Scudi bestehenden Jahrestribut zu überreichen
und zugleich fußfällig um fernere Duldung in Rom für das
nächste Jahr zu bitten worauf ihnen auf eine nicht gerade
zarte wohl aber fühlbare Weise die Erlaubniß zugesagt
wurde Den Tribut schaffte PiuS nicht ab wohl aber die
Beschimpfungen die die Juden bei dem Ueberreichen zu er
dulden hatten Pius zeigte auch bald nachher den Willen
allmälig daS LooS der bedrängten Juden zu verbessern Er
ernannte eine Commission welche die bürgerliche Stellung
der Juden näher bestimmen sollte und als in Folge dessen
die jüdische Gemeinde eine Vorstellung über den Zustand
ihres Quartiers einreichte ordnete der Papst eine gründliche
Untersuchung an Endlich schlug auch die Erlösungsstunde

es war in der Peßachnacht des Jahres 1847 als alle
jene Mauern und Thore fielen welche den Ghetto sperrten
Dankbar haben die römischen Juden dieses weittragende
EreigniMn ihrem Gebetbuche verzeichnet und von ihren
Lippen hört man nicht selten das Wort der Anerkennung
für die Menschenfreundlichkeit welche Pius während der
ersten Jahre seiner Regierung an den Tag gelegt hatte ES
sollte nur zu schnell in s Gegentheil umschlagen Pius war
aus Gaeta zurückgekehrt hatte bußvoll j seinen Liberalismus
bereut und eine der vielen Folgen hiervon war die daß er
die heilige Inquisition wieder einsetzte Diese begann von
Neuem ihr trauriges Geschäft mit einem solchen Eifer daß

man glauben mußte sie wolle das seit einigen Jahren Ver
säumte wieder nachholen Torturen der verschiedensten Art
alle Gefängnißleiden Zerrüttung und Zerstörung bezeichnen

ihre Wege Wem sollte nicht noch in frischem Andenken
seit trotzdem bereits 15 Jahre darüber hingegangen der
Raub Mortara s und nachher Coen s Man sagte mir daß
Viele damals ihre zarten Kinder außerhalb des Bereiches
des Jnquisitions TribunalS geflüchtet hatten Ich erkundigte
mich nach dem Schicksal jener Eltern und ich hörte von
Verwandten derselben daß Wahnsinn und Tod die Unglück
lichen vernichtet haben Ich suchte das Haus auf in wel
chem die geraubten Kinder den vorbereitenden Unterricht
erhielten Es ist dies das Haus der Katechumen Os ss äsi
Neoüti zu dessen Unterhaltung die römische Gemeinde früher
eine bedeutende Summe jährlich zu zahlen hatte Es liegt
in einer Gegend die kein Jude bis noch vor wenigen Jahren
betreten dürfte Mein Freund CreScenzo Alatri der mich
bis zur Pforte begleitete war nicht zu bewegen mit in s
Haus einzutreten Lächelnd sagte ich zu ihm Wenn ich
nicht bald wiederkehre so haben Sie keine Angst der Name

Biemarck erlöst mich sicher Meine Hoffnung dort die
Bibliothek zu finden aus welcher äs L osÄ einige hebräische
Handschriften nennt verwirklichte sich nicht Sie ist mit
vielen anderen Sammlungen außer Landes gebracht worden
Auch Mortara und Coen sind nicht mehr da Jener wirkt
als Apostel der päpstlichen Liebe in Amerika dieser in
Belgien

Zur Gottesackerfrage
Den jedenfalls wohlmeinenden oividus Kotkanis welche

unserer Stadtverwaltung die jüngsten Maaßnahmen ihrer
Residenz bezüglich des dortigen Friedhofes als Muster vor
halten diene hiermit zur Nachricht daß der Magistrat zu
Halle bereits seit einer Reihe von Jahren und zwar ohne
vorher große Gutachten von Sanitätscommissionen eingeholt
zu haben die Beisetzung von Leichen in den freiligenden ge
mauerten Grabbogen nur gestattet wenn solche entweder
mit Erde zugefüllt oder luftdicht überwölbt werden

Die in Gotha noch schwebende Frage ist daher hier
schon längst im Sinne der Einsender zum Abschluß gelangt

L I

Nirchtiche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den 23 Februar der Mehlhänd
ler Schramm mit C Grützner gr Steinstraße 17

Ulrichsparochie Den 25 Februar der Fleischer
meister Möbuß mit H Nietsch an der Moritzkirche 2

Moritzparochie Den 22 Februar der Cigarren
arbeiter Möhring mit Wittwe M L G Schamberg
geb Eßlinger Liliengasse 5 Den 23 der Brau
meister Baumgärtel zu Glauchau i/S mit A E W
Uhlig

Domkirche Den 22 Februar der Brauer zu Lauch
städt Zeis mit S A Berg er

Neumarlt Den 21 Februar der Premier Lieute
na nt im 1 Garde Dragoner Regiment I v Kröcher mit
L v Krosigk

Gevoreue
Marieuparochie Den 16 September 1873 dem

Handarbeiter Jlgenstein eine T Anna Schülershof 4
Den 15 December dem Schuhmachermeister Hiller

eine T Emilie Anna Mühlberg I Den 20 dem
Glaser Stsllberg eine T Pauline Emma gr Schloß
gaffe 10 Den 25 dem Schlosser Forberg ein S
Ferdinand Max gr Steinstraße 27 Den 11 Ja
nuar 1874 dem Buchhalter Jordan eine T Clara Mar
garethe Auguste Wuchererstraße 9 Den 12 dem
Mechaniker Wöller ein S Anton Hermann Parade
platz 1 Den 13 eine unehel T Amalie Friederike
Anna

Ulrichsparochie Den 9 Januar 1873 dem Ma
ler August in eine T Henriette Anna kl Sandberg 11

Den 2 October dem Handarbeiter Stapf ein S
Julius Paul Emil Oscar gr Brauhausgasse 20 Den
16 December dem Raffineriedirektor Schulz eine T
Elfe Clara Zuckerraffinerie 4 Den 25 dem Auf
seher Kirmse eine T Anna Johanne KönigSstraße 24

Den 4 Januar 1874 dem Comptoirdiener Sasse
eine T Friederike Wilhelmine Marie Martinsgasse 21

Den 8 dem Wagenwärter Hab ermann ein S
Paul Landwehrstraße 15 Den 18 dem Bureau
Assistenten Dabronz eine T Friederike Juliane Luise
Bahnhof 1 Den 23 dem Buchbinder Löwenberg

ein S Carl Wilhelm Arthur Leipzigerstraße 95/96
Den 1 Februar dem Restaurateur Hackemesser eine T
Emilie Martha Olga kl Märkerstraße 10

Moritzparochte Den 2 November 1873 dem Schuh
macher Vesper mann ein S Hermann Otto Schmeer
straße 26 Den 4 December dem Tisaler Petsche
eine T Elisabeth KlauSthor Vorstadt 9 Den 16
dem Schiffer Eurich eine T Friederike Anna Alma alter
Markt 18 Den 23 dem Gelbgießer Ziegner
ein S Carl Max Franz gr Rittergaffe 9 Den
22 Januar 1874 dem Schneider Jeschke eine T Jo
hanne Bertha Therese Steinbocksgasse 4 EnMus
duugss Justitut Den 13 Februar ein unehel S Jo
hann Carl

Domkirche Den 18 Januar dem Fabrikarbeiter

Böttcher ein S Carl Gottfried Friedrich Eduard Breite
straße 18 Den 29 ein unehel S Hugo Curt
Kanzleigaffe 2 Den 12 Februar dem Kunstgärtner

Hupe eine T unget

Baptisten Gemeinde Sonntag den 1 März Gottesdienst
Hr Prediger Schunke

Israelitische Gemeinde Montag den 2 März Abends
5 Uhr Gottesdienst u Predigt v Hrn Dr Fröhlich

Der Privatdocent Herr Dr AsMUs wird seine vierte
und letzte Vorlesung statt Montag 2 März erst Mous
tag 9 Miirz Abends 6 Uhr halten können

Der Borstand des Missious Hülfsvereius

MiitilS Z 11 k KI u Oreli
Taubstumme Anstalt

Die geehrten Loosinhaber werden ergebenst gebeten
die Gewinne spätestens bis zum 3 März in Empfang zu
nehmen Die nach dieser Zeit noch zurückbleibenden Ge
genstände werden als Geschenke betrachtet und der nächsten

Verloosuug zugerechnet Klotz
Liirseu Bersammluug iu Halle am 28 Februar 1874
Weizen 1000 Kilo 80 bis 89 Thlr bez auch für feinste Qualität

waren höhere Preise nicht zu erzielen
Roggen 100t Kilo wurde zu Ansauge siir feine hiesige Waare bis

69 Thlr begeben gegen den Schluß aber 67 68 Thlr bez
Gerste 1000 Kilo bei unbelebter Siimmung wurden sür seine und

seinste Qualitäten die bisherigen Preise angelegt ff Cheval bis
81 Thlr bez fs Landgerste 79 80 Thlr bez ordinäre bis
69 Thlr abfallende und sehlerhaste entsprechend billiger

Gerstenmalz 50 Kilo bei ruhigem Geschäft halten Fabriken für hiesige
Waare auf 6 Thlr

Haser 1000 ilo sein gelber sehr fest und höher bis 68 Thlr bez
40 Thlr p 100 Pfd B

Hülsensr lichte 1000 Kilo ohne Umsatz
Kümmel unverändert fest 12 Thlr
Wicken 1000 Kilo 60 Thlr zu notiren
Mai 1000 Kilo 66 67 Thlr bez
Lupinen 1000 Kilo gelbe 52 53 Thlr zu notiren
Kleesaateu 50 Kilo rothe unverändert 12 14 Thlr bez alle

übrigen Gattungen in gedrückter Haltung Esparsette 5 Thlr
vergeblich angeboten

Oelsaateu 1000 Kilo ohne Geschäft
Stärk 50 Kilo bei unveränderter Stimmung 10 Thlr incl ges

9 /g Thlr incl geboten
Spiritus 10,000 Liter pCt loco höher Kartoffel 22l/g Thlr bez

Rübeu 21 Thlr bez MRitbSl 50 Kilo unverändert flau
Prima Solaröl 50 Kilo i bei laufender Kauflust Preise ohne
Petroleum deutsch 50 Kilo Aenderung
Rohzucker 50 Kilo Käufer und Verkäufer in abwartender Stellung

die Tendenz ist aber behauptet
Rübenmelafie 50 Kilo 52 Sgr bez

Kartoffeln 1000 Kilo Speise 13 Thlr bez Brenn ohne Angebot
Oelkucheu 50 Kilo 2 2 Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 3 Thlr bez
Kltie 50 Kilo Roggen 2 Thlr bez Weizen Thlr

bezahlt

Heu 50 Kilo l /z 1 Thlr bez
Stroh 50 Kilo 18 Sgr bez

konrsberiottt äer Lankürmev
I1 Ilillle Bör se vom 27 Februar 1874

5 Hallesche St Obl Gasanleihe xvt

5 von 18714Vs /v tion 1867
3 von 1818L Zuckersiederei Anleihe
6 /o Braunk Verwerth Anl
5 Anleihe d N Actien Zucker Raffinerie
4 /o Pfandbriefe der Prov Sachsen
4V, /oManSf Gewerksch Obligationen
St Aciien der Neuen Act Zuck Raff

Div p 72 10M Zinsen v 1/10 73
Stamm Prioritäten derselben

Div p 73 10 PEt Zins v 1/10 73
St Act der Hall Zuck Sied ComP i St

Zinsen vom l 1 7t
Actien der Zuckerfabrik KörbiSdorf pvt

Zins vom 1/4 Z
St Act d SSchs Thllr Br Verw

Div P 7 1 M Zins v 1/1 7t
Stamm Prioritäten derselben

Div p 72 10 M Zins v 1/1 7t
St Act d Wersch Weißenf Act Ges

Div p 72/73 0 M Zins v 1/4 z
Dörstew RattmannSd Bkhl Jnd Act

Zins v 1/7 73
Rehmsdorf Mineralöl u Parasfin Fabrik

Hübuer Div 72/73 12 Z V 1 /4 73
Hallesche BankvereinS Actien

Div 7 IS M Zins v 1/1 7t
Hallelche Treditanstalt Actien

Div p 7 e M Zinsen vom 1 1 7t
Hallesche Brauerei Michaelis 6 Co

Div p 72 s M Zins v 1/10 7Z
St Prioritäten derselben

Div p 72 M Zins v 1/10 73
Act d Crbllwitzer Act Papier Fabrik

Div 72/7 s /o Zins v 1/7 73
Zeitzer Maschinen Fabrik Actien

Zins vom 1 1 7t
Halle Leipz Masch Act 5 1 /1 74
Actien Malzsabrik Töuueru x Lt

Zins v i i 7t
Eileuburaer Eattun Manusactur pvt

Zins v 1 S 73Hallesche Maschinenfabrik

excl Div v 1 l 7t
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb Ver x Lt
PackhosZ Actien
Theater Actien
Wilde Noten
Banknoten mit Einlösestelle Leipzig
Oesterreichische Silbergulden Stücke

do do
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4
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4

5

5

5

5

5

5
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101

100

98
100

2800

Gesucht

74

95

75

60

90

70

80

85

100
99V
80

100

99
92

114

114

175

74

114V

100

85

550
250

47
99
99
93
92



Kündigung Hallischer Stadt Obligationen
Zufolge der Beschlüsse beider städtischen Behörden vom 18 Januar bezw 2 Fe

bruar cr werden die zufolge der Allerhöchsten Privilegien vom 25 Juni 1848 und
19 Juli 1871 ausgegebenen

Fünfproeentigen Stadt Obligationen
zur Rückzahlung am 1 October cr gekündigt

Wir fordern die Inhaber dieser Obligationen auf unter Einreichung derselben nebst
Talons und bezw der Anleihe von 1848 mit Coupon Nr 13 18 bezw der Anleihe von
1871 mit Coupon Nr 7 10 den Betrag der Schuldverschreibung am 1 October cr
bei unserer Kämmerei I zu erheben

Vom letztgedachten Termin hört jede Verzinsung der Schuldverschreibungen auf
Denjenigen Inhabern der gedachten Obligationen welche sich unter Einreichung eines

Verzeichnisses der Obligationen
bis zum 15 März er

bei unserer Kämmerei I bereit erklären den Betrag der Schuldverschreibung gegen Abgabe
der Stücke mit laufenden Coupons und mit den Talons

am Z April er
zu erheben wird zufolge Beschlusses beider städtischen Behörden eine Prämie von Vs Procent
gewährt werden

Halle den 13 Februar 1874 Der Magistrat
Bekanntmachung

In der am 15 und 16 d M in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten
19 Verloosung der Staats Prämien Anleihe vom Jahre 18S5 sind auf diejenigen 2500
Schuldverschreibungen welche zu den am 15 September v Js gezogenen 25 Serien ge
hören Prämien gefallen

Die Besitzer dieser Schuldverschreibungen werden aufgefordert den Betrag der
Prämien vom 1 April d Js ab täglich mit Ausschluß der Sonn und Festtage und der
zu den Kassen Revisionen nöthigen Zeit von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei
der Staatsschulden Tilgungskasse Hierselbst Oranienstraße Nr 94 gegen Quittung und Rück
gabe der Schuldverschreibungen mit den dazu gehörigen Coupons Lsi m Nr 3 bis 8 über
die Zinsen vom 1 April 1873 ab nebst Talons welche nach dem Inhalte der Schuldver
schreibungen unentgeltlich abzuliefern sind zu erheben

Die Empfangnahme der Prämien kann auch bei den Königlichen Regierungs
Hauptkassen sowie bei der Kreiskasse in Frankfurt a M und den Bezirks Haupt Kassen
in Osnabrück und Lüneburg bewirkt werden Zu diesem Zwecke sind die Schuldver
schreibungen nebst Coupons und Talons einer dieser Kassen vom 1 März d I ab einzu
reichen welche sie der Staatsschulden Tilgungskasse zur Prüfung vorzulegen und nach
erfolgter Feststellung die Auszahlung vom 1 April d Js ab zu besorgen hat

Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich mit abzuliefernden Coupons wird
vom Prämienbetrage zurückbehalten Formulare zu den Quittungen werden von den ge
dachten Kassen unentgeltlich verabreicht

Die Staatsschulden Tilgungskasse kann sich in einen Schriftwechsel mit den In
habern der Schuldverschreibungen über dic Prämienzahlung nicht einlassen

Zugleich werden die Besitzer von Schuldverschreibungen aus bereits früher ver
loosten und gekündigten Serien zur Vermeidung weiteren Zinsverlustes an die baldige Er
hebung ihrer Capitalien erinnert

Berlin den 16 Januar 1874
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

von Wedell Löwe Hering Rötger
Indem ich vorstehende Bekanntmachung zur Kenntniß der Kreis Eingesessenen bringe

fordere ich gleichzeitig die Ortsvorsteher auf dem platten Lande auf in der nächsten Ge
meindeversammlung auf diese Bekanntmachung aufmerksam zu machen

Halle a/S den 2V Januar 1874
Der Königliche Laudrath des Saalkreises C v Krosigk

Bekanntmachung
Den Correspondenten welche ihren Wohnsitz in Orten ohne Postanstalt haben ist

jetzt allgemein gestattet ihre Postsachen auch von solchen Postanstalten abholen zu lassen zu
deren Landbestellbezirk der Wohnort des Empfängers nicht gehört

In Folge dieser Verkehrserleichterung muß die Spedition der Postsendungen für
s olche Orte an welchen eine Postanstalt sich nicht befindet nach Maßgabe der von dem
Absender auf der Adresse bezeichneten Abgabe Postanstalt bewirkt werden Durch
die unrichtige Bezeichnung dieser Postanstalt oder durch das gänzliche Fehlen einer bezüg
lichen Angabe können leicht Verzögerungen in der Ueberkunft der Postsendungen herbeigeführt
werden Es ist daher im eigenen Interesse der Correspondenten nothwendig daß die Ab
sender solcher Postsendungen welche nach Ortschaften ohne Postanstalt gerichtet sind auf der
Adresse außer dem eigentlichen Bestimmungsorte thunlichst noch diejenige Postanstalt
angeben von welcher aus die Bestellung der Sendung an den Adressaten zu bewirken ist
oder von wo die Abholung erfolgt

Zur Förderung dieses Zweckes wird es beitragen wenn Correspondenten an deren
Wohnsitz sich eine Postanstalt nicht befindet diejenigen Personen mit welchen sie in Brief
wechsel stehen anf das gedachte Ersorderniß aufmerksam machen und denselben mittheilen
durch Vermitteluuug welcher Postanstalt sie ihre Postsachen beziehen

Insbesondere wird es sich auch empfehlen wenn die auf dem Lande wohnenden Cor
respondenten möglichst allgemein dem theilweise bereits bestehenden Gebrauche folgen in
den von ihnen abzusendenden Briefen bei der Orts und Datumsangabe den Namen des
Po st ortes hinzuzufügen durch welchen sie ihre Postsachen empfangen

Berlin den 20 Februar 1874 Kaiserliches GeueralsPostamt
Bekanntmachung

Das Sommer Semester am Königlichen pomologischen Institute zu Proskau in
Schlesien beginnt Anfang April

Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen Cursus aus dem theoretischen und
praktischen Gebiete Mathematik Physik Chemie Mineralogie Botanik Anatomie Morphologie
Physiologie Geographie Krankheiten der Pflanzen mikroskopische Uebungen c, Zoologie Grund
züge des allgemeinen Pflanzenbaues Obstcultur insbesondere Obstbaumzucht die Lehre vom
Baumschnitt Obstbau Obstkenntniß Pomologie Obstbenutzung Weinbau Gemüsebau
Treiberei Handelsgewächsbau Gehölzzucht Landschaftsgärtnerei Plan und Früchtezeichnen
Feldmessen und Nivelliren Buchführung Encyclopädie der Landwirtschaft Bienenzucht und
Seidenbau mit Demonstrationen

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beibringung der Zeugnisse schriftlich oder
mündlich bei dem unterzeichneten Director zu erfolgen Derselbe ist auch bereit auf porto
freie Anfrage weitere Auskunft zu ertheilen

Proskau im Februar 1874
Der Director des Königliche pomologischeu Instituts Stoll

OlMrrev von 1V 15V Ililr per Wie

Bekanntmachung
Zur Benutzung Seitens der Herren Pferdezüchter werden an den nachbenannten

Orten des Regierungsbezirks Merfeburg
Graditz Döhlen Repitz Kähnitzsch Schweinitz Herzberg Schönewalde Pretzsch
Eutzsch Teuchel Eilenburg Delitzsch Merbitz Merseburg Lützen Kayna Naum
burg Bedra Leimbach und Oberröblingen

Beschäler des Königlichen Landgestüts Döhlen aufgestellt und so abgesandt werden daß das
Deckgeschäft überall am 22 Januar cr beginnen kann

Die Nationale der Beschäter unter Angabe der Deckpreise werden auf den Beschäl
stationen zur Einsicht ausliegen

Die Beschälzeit wird bis Mitte Duni c dauern Die Decksiunden sind in den
Monaten Januar Februar März und April des Morgens von 8 bis 9 Uhr des Nach
mittags von 4 bis 5 Uhr in den Monaten Mai und Juni dagegen Morgens von 7 bis
8 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr

Stuten welche alt schwach mit Erbfehlern behaftet an Druse oder sonstigen Krank
heiten leidend oder aus Orten sind, in denen ansteckende Krankheiten unter den Pferden
herrschen oder unlängst geherrscht haben dürfen den Beschälern nicht zugeführt werden
Wenn Stuten aus Orten in welchen nachweislich der Rotz geherrscht hat zum Decken
gebracht werden so ist der Stationshalter nur dann berechtigt dieselben zuzulassen wenn
ihm durch ein Attest des betreffenden Kreisthierarztes nachgewiesen wird daß binnen Jah
resfrist in dem qu Ort kein Rotz mehr vorgekommen ist

Die Sprunggelder sind an die Herren Stationshalter welche der Königlichen Land
gestütkasse dafür aufkommen müssen vor dem ersten Sprunge zu berichtigen wogegen die
Stationshalter für jede von einem Königlichen Beschäler neu zu deckende Stute einen Deck
schein ausstellen werden in welchem über das gezahlte Sprunggeld quittirt ist Erst nach
dem dieser Schein dem Gestütwärter vorgezeigt worden ist letzterer befugt die Stute decken
zu lassen

Außerdem sind 5 A Trinkgeld für den Wärter und 2 /z Schreibegebühren für
den Deckschein zu zahlen

Endlich wird noch bemerkt daß falls eine Stute bei Gelegenheit der Bedeckung
durch den Hengst verletzt werden sollte Seitens der Gestütverwaltung in keiner Weise irgend
eine Entschädigung gewährt werden kann da die Zuführung von Stuten zu den Königlichen
Hengsten auf einem Akt der freien Uebereinkunft beruht und die Stutenbesitzer selbst bei
eigener Verantwsrtlichkeit darauf zu achten haben daß vor während und nach dem Deck
akte etwaige Unglücksfälle vermieden werden

Graditz den 7 Januar 1874 Königliche Gestüt Direktion
Graf Lehndorff

Laden Bermiethuug
Der große Laden in meinem Hause gr Steinstraße 67 in

welchem sich das Spiel Korb n Galanteriewaaren Geschäft
des Herrn Rüffer befindet ist per 1 zu vermiethen
dazu kann auch eine Etage im Hause abgegeben werden

TVtt gr Steinstraße 11
Zu vermiethen

eine größere Familieriwohnung
Delitzscherstr 7

1 Wohnung von 90 H sofort zu beziehen
gr Märkerstr 9 I

verEbendaselbst sind zwei Pudel
kanfen

zu

1 St 2 K u K nebst Zub ist 1 April
zu vermiethen Pfännerhöhe 2

Hofwohnung zu 60 jedoch nur von
ruhigen Miethern möglichst einz Dame zu

begehen Geiststr 72
Zwei Wohnungen Preis 65 und 40 H

zum 1 April d I zu beziehen Näheres
bei Franz Hefenhandlung

gr Klausstraße
3 St 3 K K m Zub ist 1 April zu

vermiethen Giebichenstein Burgstraße 16 a
1 Etage

Die Bel Etage nebst Zubehör vermiethet
1 Janu ar od 1 April Brüderstraße 15

Die Bel Etage gr Klausstr 18 bestehend
aus Entr6c 3 geräumigen hohen Stuben
3 5 Kammern nebst Zubehör ist per 1 Oc
tober cr zum Preise von 250 300 H zu
vermiethen

Möblirte Stube u Kammer zu vermiethen
Martinsgasse 1 2 Tr

Eine möbl Stube u K 1 März an 1
oder 2 Herren zu verm Königsstr 16,1

Fein möbl St u K an 1 bis 2 anständ
Herrn fogl zu vermiethen Schloßberg 1 I

Möblirte Stube verm Rittergasse 7
Eine Wohnung 2 St 3 K K u Zub

1 April zu beziehen Blücherstraße 6
2 elegant möblirte Zimmer pait sind so

fort oder i April zu beziehen Wo sagt die
Exped d Bl

Fr möbl Logis an Herren vermiethet
alte Promenade 14

Kleine Wohnung mit Bett an 1 oder 2 H
vermiethet sofort gr Wallstr 19
F möbl Z mit Kab verm Geiststr 72 II
Möbl St nebst K verm kl Sandberg 7

2 fein möblirte Zimmer an 1 o 2 Her
ren sogleich zu ver miethen gr S chlamm 1

Möbl Wohnung verm iethet Trödel 13
Eine kl möblirte Stube u Kammer sofort

zu vermiethen gr Märkerstraße 17
Kleinschmieden 7 möblirte Stube nebst

Kammer 1 April zu vermiethen Eine
Treppe hoch das Nähere

Eine möblirte Stube sofort zu vermiethen
alter Markt 28 1 Tr

l St m Bett verm lange Gasse 14
Anst Schläfst 2 Herren 1 Zimmer Zu

erfragen Rannischeftraße 11 bei Klnge
Anst Schlafstelle offen Spitze 20

Schläfst m K Moritzkirche 5 H 2 Eing
Anst Schlafstelle Unterberg 23

Anst Schlafstelle m K Schülershof 1 I
Ein gut möblirteS Zimmer mit Bett im

Königsviertel von e Herrn sogleich zu bez
Näh Cigarrengesch v Klltttsz Leipzigers 77

Anständige Herren finden Logis mit Kost
Fleischergasse 27

Anst Schlafstellen mit K gr Wallstr 33
Anst Logis u Kost Harzgasse 11

Anst Schlafstelle offen Harzgasse 7

liktM mul Uosvl

Rotds Nauersteliw Neolitli ml 8tew vaeIiMMSll 8WW
koklvvtdvvr Nastle vsserirt billigst 5 Vriest

Attest
DaS größte Glück ist die Gesundheit I Diese habe ich nur allein dem

Glöckner schen Heil und Zugpflaster
zu danken Ich litt 20 Jahre an tiefen Löchern in meinen Füßen Knochenfraß
alle nur erdenklichen Pflaster und Salben waren erfolglos ich selbst hoffte auf keine
Rettung da meine Füße ganz schwarz wurden ich weder gehen noch stehen konnte
wurde ich ganz lebensmüde Da wurde mir noch das Glöckuer sche Pflaster em
pfohlen und nach Gebrauch desselben wurde ich in verhälmißmäßig kurzer Zeit völlig
hergestellt und empfehle dasselbe jedem ähnlich Leidenden

Frau Siegmann krummer Berg 3a in Magdeburg

5 it dem Stempel M Ringelhardt auf der Schachtel verseben u
beziehen aus der Löwen Apotheke zu Halle a/S sowie ans den i
Merseburg Weitzenfels Msleven und Rotzla Fabrik in Gohlis bei Leipzig

Mr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des W ismh us
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